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Bemerkungen 
 
 
 
• Die Einladungen wurden den Stimmberechtigten in Kurzversion mit separater Post zugestellt. 
• Soweit zu den Traktanden Unterlagen vorliegen, können diese 14 Tage vor der Gemeindeversammlung bei der 

Gemeindekanzlei während der ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen werden. Zudem stehen einige Unterla-
gen in Form von Dateien auf der Homepage www.fisibach.ch unter der Rubrik ‚Politik / Gemeindeversammlung‘ 
zur Verfügung. 

• Die nicht stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner sind ebenfalls freundlich eingeladen, als Gäste an 
der Gemeindeversammlung teilzunehmen. 

 
 
 
 
 



Traktandenliste Einwohnergemeinde 
 
 

1.  Protokoll vom 5. Dezember 2014 

2.  Rechenschaftsbericht 2014 

3.  Jahresrechnung 2014 

4. Austritt aus den Verbänden Kreisprimarschule Belchen, Kreisschule Rheintal-Studenland, Sprachheilverband 
oberes Surbtal und Studenland und Musikschule Bad Zurzach sowie Genehmigung der Anschlussverträge Pri-
marschule Weiach und Oberstufenschule Stadel 

5. Einbürgerung Marco Hack 

6. Verschiedenes 

 
 
 
 
 
 
 



Traktandum 1 Protokoll vom 5. Dezember 2014 
 
Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 5. Dezember 2014 kann während 14 Tagen vor der Gemein-
deversammlung bei der Gemeindekanzlei eingesehen werden. Interessierte Personen können eine vollständige Proto-
kollkopie auf der Homepage der Gemeinde als PDF-File herunterladen oder bei der Gemeindekanzlei unentgeltlich 
beziehen. 
 
 
Antrag 

 
Dem Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 5. Dezember 2014 sei die Genehmigung zu erteilen. 
 
 

Traktandum 2 Rechenschaftsbericht 2014 
 
Im Rechenschaftsbericht wird in einer Zusammenfassung über die Verwaltungstätigkeit des vergangenen Jahres berich-
tet und auf Schwerpunkte hingewiesen. 
 
Den Rechenschaftsbericht 2014 für die Einwohnergemeinde können Sie dem Anhang 1 entnehmen. 
 
Er ist gemäss § 20 Abs. 2 lit. b Gemeindegesetz alljährlich der Gemeindeversammlung zur Kenntnis zu bringen. 
 
 
Antrag 
 
Vom Rechenschaftsbericht 2014 sei zustimmend Kenntnis zu nehmen. 
 
 

Traktandum 3  Jahresrechnung 2014 
 
Der Gemeinderat hat vom Ergebnis des Rechnungsabschlusses 2014 Kenntnis genommen. Die Bilanz wurde durch ein 
externes Büro geprüft. Die detaillierte Rechnungsprüfung oblag der Finanzkommission. 
 
Die Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde und der Spezialfinanzierungen können Sie dem Anhang 2 entneh-
men. 
 
Die Jahresrechnung sowie deren Belege liegen gemäss § 88e Abs. 1 Gemeindegesetz bei der Finanzverwaltung Fisi-
bach während 14 Tagen vor der Gemeindeversammlung öffentlich auf. 
 
Nachdem das Finanz- und Verwaltungsvermögen im Zuge des Restatements aufgewertet wurde, resultiert für die Ein-
wohnergemeinde eine Aufwertungsreserve von Fr. 7‘803‘563.83 (inkl. Spezialfinanzierungen). Von dieser Aufwertungs-
reserve wurde per 1.1.2014 ein Delkredere auf Steuerforderungen gebildet sowie Darlehenszinsen abgegrenzt. Diese 
Aufwertungsreserve wurde in die Bilanz 2014 eingebucht. Dadurch hat sich das Eigenkapital der Gemeinde Fisibach 
markant erhöht. 
 
Die Erfolgsrechnung der Einwohnergemeinde inklusive der Spezialfinanzierungen (ehemals Eigenwirtschaftsbetriebe) 
zeigt einen budgetierten Aufwand und Ertrag von Fr. 2‘401‘786.47 (Vorjahr Fr. 2‘354‘710.00). Es resultiert ein Ertrags-
überschuss von Fr. 262‘890.71. Dieser wurde dem Eigenkapital gutgeschrieben. Somit schliesst die Rechnung gegen-
über dem Budget um Fr. 310‘190.71 besser ab. 
 
 
Antrag 
 
Der Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde sei die Genehmigung zu erteilen. 



Traktandum 4  Anschlussverträge mit der Primarschulgemeinde Weiach ZH und 
Oberstufenschulgemeinde Stadel ZH / Austritt aus den Gemeinde-
verbänden Kreisprimarschule Belchen, Kreisschule Rheintal-
Studenland und Sprachheilunterricht oberes Surbtal und Studen-
land / Austritt aus der Musikschule Bad Zurzach 

 
Ausgangslage 
Ende 2010 wurden Schulpflege und Verbandsvorstand der Schule Belchen von der Schulleitung und den Lehrpersonen 
darauf hingewiesen, dass die Verteilung der Schule auf 3 Standorte nicht optimal ist. Die bestehende Struktur erschwert 
die Zusammenarbeit und die Führung der Schule sowie den Aufbau einer gemeinsamen Schulkultur. Schnittstellen und 
Übergänge stellen eine grosse Herausforderung dar. Eine kontinuierliche Qualitätsentwicklung ist kaum zu realisieren.  
 
Im Frühjahr 2013 startete eine eingehende Standortevaluation der Kreisprimarschule Belchen unter Einbezug der Krei-
sprimarschule Chrüzlibachtal. Gleichzeitig entschied der Gemeinderat Fisibach parallel dazu auch Lösungen mit den 
benachbarten Zürcherischen Gemeinden zu prüfen. Es wurden Gespräche mit den Primarschulpflegen Bachs und Wei-
ach und der Oberstufenschulpflege Stadel geführt und die rechtlichen Möglichkeiten und finanziellen Modalitäten in 
Arbeitsgruppen abgeklärt. 
 
Mögliche Schulstandort-Varianten wurden sorgfältig und umfassend miteinander verglichen. Das Departement „Bildung, 
Kultur und Sport“ hat die Schulsituation ebenfalls durch eine Supportgruppe beurteilt und Handlungsbedarf für notwen-
dig erachtet. Die Evaluation führte dazu, dass sich im Herbst 2014 alle fünf Gemeinden der Schule Belchen für einen 
zentralen Schulstandort in Kaiserstuhl ausgesprochen haben. 
 
Die Variante mit Kaiserstuhl als zentralen Schulstandort ist für die Kreisprimarschule Belchen jedoch nicht realisierbar. 
Kaiserstuhl kann die notwendigen Investitionen in die Infrastruktur nicht alleine tragen und der Kanton hat auf Anfrage 
eine finanzielle Beteiligung abgelehnt. Die anschliessende Vernehmlassung des Stadtrates Kaiserstuhl für die Über-
nahme der bestehenden Schulliegenschaft durch die fünf Verbandsgemeinden sowie die Investition in einen nötigen 
Neubau blieb ebenfalls erfolglos, weil die Investitionen für die Verbandsgemeinden eine zu grosse finanzielle Verpflich-
tung darstellen. Folglich verbleibt der zentrale Schulstandort in Rekingen als Variante, welche die zu erreichenden Ziele 
erfüllt und realisierbar ist. 
 
Am 13. Januar 2015 entschied der Stadtrat Kaiserstuhl unter Berücksichtigung verschiedener Aspekte, die Aufnahme 
ins Regionale Schulabkommen (RSA) zu beantragen und bei Zustimmung durch die Gemeindeversammlung und die 
Kantone, die Schülerinnen und Schüler von Kaiserstuhl künftig in Weiach für den Kindergarten und die Primarschule 
sowie in Stadel für die Oberstufe beschulen zu lassen.  
 
Im Februar 2015 haben alle Verbandsgemeinden der beiden Verbände Belchen und Chrüzlibachtal die Vernehmlassung 
gutgeheissen und eine Zusammenarbeit befürwortet. Angestrebt wird, dass der Kindergarten bis zur 2. Klasse der Bel-
chengemeinden in Wislikofen und der Chrüzlibachtalgemeinden in Rekingen zur Schule gehen. Die 3. bis 6. Klasse der 
Belchen- und Chrüzlibachtalgemeinden sollen zusammen in Rekingen zur Schule gehen.  
 
Die Fisibacher Bevölkerung wurde am 9. März 2015 durch die Arbeitsgruppe Schule Fisibach über die Schulsituation 
informiert. Die Standortmodelle wurden diskutiert und die, am Ende des Infoanlasses, durchgeführte konsultative Ab-
stimmung hat sich deutlich für die Beschulung in Zürich ausgesprochen. Nachdem bekannt war, dass der Anschluss an 
Bachs, wegen laufenden Fusionsverhandlungen mit Stadel, eine zeitlich unbekannte Verschiebung verlangt, fällte der 
Gemeinderat Fisibach am 16. März 2015, den gleichen Beschluss wie der Stadtrat Kaiserstuhl am 13. Januar 2015. Die 
Schülerinnen und Schüler von Fisibach sollen künftig in Weiach für den Kindergarten und die Primarschule sowie in 
Stadel für die Oberstufe zur Schule gehen. 
 
Erläuterungen 
Die vom Schulvorstand der Kreisprimarschule Belchen und der Kreisprimarschule Chrüzlibachtal angestrebte Variante 
ist die Fusion beider Verbände. Sie weist die zwei Standorte  Wislikofen und Rekingen auf und verfehlt damit vorerst das 
angestrebte Ziel eines zentralen Schulstandortes. Die zu Beginn der Standortevaluation im Projektbeschrieb definierten 



Ziele werden somit nur teilweise erreicht. Es kann davon ausgegangen werden, dass diese Variante nicht längerfristig 
überlebensfähig ist und eine Übergangslösung darstellt.  
 
Die längerfristige Lösung ist der zentrale Schulstandort in Rekingen. Hierbei wird mit ca. 215 Schülerinnen und Schülern 
in Rekingen zwar ein Schulstandort mit einer guten Grösse entstehen, der Schultransport zum 10 km entfernten Schul-
haus zeigt sich für Fisibach jedoch problematisch. Der Schulweg für alle Kinder, vom Kindergarten bis zur 6. Klasse, 
führt über den Fussweg von Fisibach nach Kaiserstuhl, am Bahnhof Kaiserstuhl in die S-Bahn Linie S41 bis nach Rekin-
gen und vom Bahnhof Rekingen schlussendlich über einen weiteren Fussmarsch zum 650 m entfernten Schulhaus 
Rekingen. Die S-Bahn fährt in Kaiserstuhl bereits um 7:21 Uhr für alle Primarschulkinder und um 8:21 für die Kindergar-
tenkinder.  
 
Die Schulpflege hat als Alternative im Abschlussbericht die Anschaffung und den täglichen Betrieb von 5 Kleinbussen für 
den Schülertransport der Belchenkinder empfohlen. Die Anschaffungskosten betragen Fr. 310‘500.00 und die jährlich 
wiederkehrenden Kosten Fr. 238‘000.00. Diese Kosten basieren bei einem Schulbusbetrieb, welcher von der Schule 
selbst organisiert und geführt wird. Während den Abklärungen der Standortvarianten fand sich kein Busbetrieb der Regi-
on, welcher den Schultransport bewerkstelligen möchte Zudem wird mit der Schulbusvariante der öffentliche Verkehr 
untergraben. 
 
Damit die Primarklassen aller Gemeinden gemeinsam beginnen können, wird ein weiterer Schulbus für die Primarschul-
kinder aus Baldingen und Böbikon benötigt. Die Kindergartenkinder aus Baldingen und Böbikon reisen mit den beste-
henden Verbindungen des ÖVs an. Dadurch sind im Kindergarten keine Blockzeiten möglich. Das bedeutet einerseits 
unterschiedliche Unterrichtszeiten und andererseits, dass die Belchen- und die Chrüzlibachtalkinder im Kindergarten 
getrennt bleiben. 
 
Um die Anforderungen der Schulinfrastruktur zu erfüllen, muss die bestehende, aber nicht primär genutzte Turnhalle 
abgebrochen werden und in einer zweijährigen Bauphase ein zweigeschossiger Neubau erstellt werden. Die Investitio-
nen dazu betragen Fr. 1.6 Mio. Das berechnete Schulgeld beträgt ca. Fr. 9‘200.00 ohne Schulbusse, resp. ca.  
Fr. 10‘100.00 mit Schulbussen.  
 
Die detaillierte und mehrjährige Abklärungsphase der Kreisprimarschule Belchen hat gezeigt, dass alle sinnvollen Vari-
anten geprüft wurden. Keine Lösung mit den Aargauer Nachbargemeinden ist für Fisibach zweckmässig oder realisier-
bar.  
 
Gestützt auf das „Regionale Schulabkommen über die gegenseitige Aufnahme von Auszubildenden und Ausrichtung 
von Beiträgen (RSA 2009)“ besteht für Fisibach die Möglichkeit, die Schulen in Weiach und Stadel zu besuchen. Mit der 
Vereinbarung und dem Abkommen RSA unterstehen die Fisibacher Schulkinder dem zürcherischen Schulgesetz und 
erhalten zusammen mit ihren Eltern dieselben Rechte und Pflichten, wie die übrigen in Weiach und Stadel wohnhaften 
Schulkinder und Eltern.  
 
Die Supportgruppe Departement Bildung, Kultur und Sport (BKS), Aarau, hat die Variante der Beschulung in Weiach und 
Stadel positiv bewertet. Der zentrale Primarschulstandort Weiach ist nah. Der Schülertransport ist mit dem ÖV im Halb-
stundentakt ab Kaiserstuhl gewährleistet. Weiach ist zudem auch mit dem Fahrrad in einer angemessenen Zeit erreich-
bar. Die vorhandene Schulinfrastruktur vermag den Raumbedarf aller Abteilungen ohne Investitionen zu decken. Block-
zeiten und eine gute Stundenplangestaltung sind realisierbar. Das Busabonnement kostet pro Schüler und Jahr  
Fr. 333.00 ab Kaiserstuhl und Fr. 603.000 ab Fisibach. In der Abklärungsphase wurden die Kosten für einen Schulbus 
für die kleinsten Schulkinder berücksichtigt. Die Anschaffungskosten betragen ca. Fr. 60‘000.00 und die jährlich wieder-
kehrenden Kosten ca. Fr. 50‘000.00. Das berechnete Schulgeld beträgt ca. Fr. 7‘300.00 ohne Transportkosten, resp. ca. 
Fr. 9‘000.00 mit der Schulbusvariante. Die schulergänzenden Angebote und die finanziellen Abklärungen ergeben keine 
Nachteile gegenüber den Aargauer Schulstandortvarianten. 
 
Der Besuch der Schulkinder aus Fisibach in Weiach macht indessen nur dann Sinn, wenn ihre Schullaufbahn im Kanton 
Zürich weiter geführt wird, sowohl in der Sekundarstufe I in Stadel, als auch in der Sekundarstufe II (Mittel- und Berufs-
schulen). Die Begründung liegt darin, dass sich die Schulferien der Primarschule in Weiach von den Schulferien der 
Oberstufe in Bad Zurzach unterscheiden. Ein weiteres Kriterium ist der Umstand, dass sich das Klassensystem der 
Oberstufen im Aargau und in Zürich stark unterscheiden. Die Einteilung in die Oberstufe erfolgt durch die Primarschule. 
Vorbereitend dazu arbeiten die Primarschulen Weiach, Bachs, Stadel und Neerach eng mit der Oberstufe Stadel zu-



sammen und stimmen die Lehrmittel aufeinander ab. Die Vorbereitungskurse für einen allfälligen Übertritt ins Langzeit-
gymnasium werden gemeinsam geführt.  
 
Der zentrale Oberstufenstandort Stadel der Gemeinden Neerach, Weiach, Bachs und Stadel ist im Halbstundentakt ab 
Kaiserstuhl mit den ÖV gut erreichbar. Das Busabonnement kostet pro Schüler und Jahr Fr. 549.00 ab Kaiserstuhl und 
ab Fisibach Fr. 603.00. Die Kreisschule ist grosszügig und modern ausgestattet und geniesst einen vorbildlichen Ruf im 
Kanton Zürich. Die vorhandene Schulinfrastruktur vermag den Raumbedarf aller Abteilungen ohne Investitionen zu de-
cken. Blockzeiten und eine gute Stundenplangestaltung sind realisierbar. Das berechnete Schulgeld für Stadel beträgt je 
nach Schulstufe zwischen Fr. 8‘700.00 und Fr. 9‘900.00 inklusive Transportkosten. Zum Vergleich beträgt das Schulgeld 
in Bad Zurzach Fr. 11‘600.00. Die schulergänzenden Angebote und die finanziellen Abklärungen ergeben keine Nachtei-
le gegenüber dem heutigen Schulstandort Bad Zurzach 
. 
Mit dem Wechsel der Primarschule und der Oberstufe in den Kanton Zürich, muss auch aus dem Gemeindeverband 
„Sprachheilunterricht oberes Surbtal und Studenland“ sowie aus der Musikschule Bad Zurzach ausgetreten werden. Die 
Fisibacher Schulkinder werden mit der Beschulung in Weiach und Stadel automatisch in die vorhandenen schulergän-
zenden Angebote integriert. 
 
 
Antrag 1 
Die Einwohnergemeindeversammlung wolle den Anschlussvertrag über die Schulung der Kinder von Fisibach AG im 
Kindergarten und in der Primarschule Weiach ZH genehmigen. 
 
Antrag 2 
Die Einwohnergemeindeversammlung wolle den Anschlussvertrag über die Schulung der Sekundarschüler und schüle-
rinnen (Sekundarstufe I) von Fisibach AG an der Oberstufe Stadel ZH genehmigen. 
 
Antrag 3 
Die Einwohnergemeindeversammlung wolle dem Austritt - Kündigung per Ende SJ 2014/15 - aus dem Gemeindever-
band Kreisprimarschule Belchen zustimmen und die Aushandlung der Modalitäten, wie etwa die Abkürzung der Kündi-
gungsfrist, dem Gemeinderat übertragen. 
 
Antrag 4 
Die Einwohnergemeindeversammlung wolle dem Austritt - Kündigung per Ende SJ 2014/15 - aus dem Gemeindever-
band Schulverband Oberstufe Rheintal-Studenland zustimmen und die Aushandlung der Modalitäten, wie etwa dem 
gestaffelten Austritt, dem Gemeinderat übertragen. 
 
Antrag 5 
Die Einwohnergemeindeversammlung wolle dem Austritt - Kündigung per Ende SJ 2014/15 - aus dem Gemeindever-
band Sprachheilunterricht oberes Surbtal und Studenland zustimmen und die Aushandlung der Modalitäten, wie etwa 
Austritt analog Austritt Gemeindeverband KPS Belchen, dem Gemeinderat übertragen. 
 
Antrag 6 
Die Einwohnergemeindeversammlung wolle dem Austritt - Kündigung per Ende SJ 2014/15 - aus der Musikschule Bad 
Zurzach zustimmen und die Aushandlung der Modalitäten, wie etwa Austritt analog Austritt Gemeindeverband OS 
Rheintal-Studenland, dem Gemeinderat übertragen. 
 
  



Traktandum 5  Einbürgerung Marco Hack 
 
 
Folgende Person hat ein Gesuch um Einbürgerung gestellt: 
 
Hack Marco, geb. 1994, deutscher Staatsangehöriger 
 
 
Antrag 
 
Die Einwohnergemeindeversammlung wolle Marco Hack das Bürgerrecht der Gemeinde Fisibach zusichern. 
 
 

Traktandum 6  Verschiedenes 
 
 
Unter diesem Traktandum kann jede stimmberechtigte Person, welche die Gemeindeversammlung besucht, von ihrem 
Vorschlags-, Antrags- und Auskunftsrecht Gebrauch machen. 
 
 


